
DER
KARINTHIN

H. TERTSGH: Die stereograph isch e  ^Projektion in  der K rista llkuncle.

U n iv . P r o f. Dp .  H . TERTSCH (Wien) is t  den U u m  KARINTHINs  kein Unbekannter, sondern ein v e r-

tra u te r und geschätzter M itarb eiter unseres M itte ilu n g s b la tte s .

S e it Jahrzehnten hat er in Wien insbesondere die krlstallographischen und k ris ta llo p tis c h e n  mineralo

gischen Teilgebiete als V e rtre te r der Schule von Frie d ric h  BECKE gepflegt und w eiterentw ickelt.

Eine Reihe fachw issenschaftlicher, wie auch volkstümlicher Buchveröffentlichungen und zahlreiche 

Arbeiten in mineralogischen Ze its c h rifte n  entstammen seiner Fe de r, v g l* KARINTHIN, Folge 1 8 , 19 5 2, S. 125-12?.

Ein  neues wissenschaftliches, mit iahlraichen Abbildungen ausgestattetes Werk einer s p e zie lle n  A r

beitsrichtung bei e rträ g lich e r Preisgestaltung in Druck Zu bringen, is t heute o ft  keine einfache Sache. Als 

der Unterzeichnete von dem Plane P r o f . TERTSCHs h ö rte , sein s e it  Jahren vorbereitetes Werk "Die stereographi

sche Projektion in der K ris ta llk u n d e ", das eines seiner lange gepflegten Lieblingsgebiete b e t r i f f t ,  der 

Ö ffe n tlic h k e it zu Ubergeben, hat er Autor und Verlag gerne d ie  Unterstützung des KARINTHINs angeboten.

Der Verlag fü r  angewandte Wissenschaften in Wiesbaden hat die Herausgabe des Werkes übernommen, das 

noch im Herbst 1953 erscheinen s o l l .

Die Veröffentlichung einer neuen modernen A rb e it über d ie  stereographischa Projektion und ihre Anwen

dungsgebiete is t  nach Ansicht des U n te rfe rtig te n fü r weite Kreise von Mineralogen, Kristallchcmikern und 

-Physikern w irklich ein Bedürfnis und P r o f. TERTSCH is t sicher wie kaum ein anderer dazu berufen gewesen, 

dieses Werk zu schreiben.

Der Unterzeichnete möchte a lle  Fachkollegen, Kristallkunde betreibende In s titu te  und auch unseren 

studentischen Nachwuchs auf dieses Werk aufmerksam machen. Autor und Verlag haben das möglichste getan, 

dass im an und fü r sich engen Interessentenkreis das Werk eine weite Verbreitung finden kann.

Über Näheres o rie n tie rt das beiliegende Anmeldungsblatt mit B e s te lla b s c h n itt.

Beiblatt der Fachgruppe für Mineralogie und Geologie des Naturwissenschaftlichen Vereines für Kärnten 
zur Carinthia II: „Naturwissenschaftliche Beiträge zur Heimatkunde Kärntens44.

Folge 25 S e ite  312 -  333. 11. September 1953

Für die S c h riftlo itu n g  des KARINTHINs :

H . Meixner
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